
Briefing aus Bern

Der Ausblick nach den 
Abstimmungen, neue 
Gesetze zu CO2 und 
Terrorismus – und eine 
Liebeserklärung
Das Wichtigste in Kürze aus dem Bundeshaus (117).
Von Elia Blülle, Dennis Bühler, Daniel Ryser und Cinzia Venafro, 01.10.2020

Nur vier Mal war die Stimmbeteiligung in den vergangenen 50 Jahren höher 
als am letzten Abstimmungssonntag: Sie lag im Durchschnitt über alle fünf 
eidgenössischen Vorlagen bei 59,3 Prozent. Alles, was Sie zu den Resultaten 
des «Super Sunday» wissen müssen, hier so kompakt wie möglich: 

Ja zu Kampets:E d: rohcs :nchi rät iInc:st viäsäasäWt
ghoum t: RäiRE  Bundesrat und Parlament wollen bis 2030 die Lu-6
verteidigung der Schweiz erneuern. Die Stimmbevölkerung konnte über 
den Rahmenkredit von F Milliarden Äranken abstimmen.

lt:uwsasE jusserst knappe 50,2 Prozent der Stimmberechtigten sprachen 
sich für die Vorlage aus. 

gät t: NtästoRtcsE Der Bundesrat kann nun die BeschaZung der Kampf6
äets vorantreiben. Eur Auswahl stehen zwei europ/ische Jets (Rafale, 8uro6
Hghter) und zwei amerikanische Älugzeuge (ÄIA61O Super Gornet, Ä635). 
Tm November müssen die Gersteller ihre zweite 4Zerte einreichen, und 
bis im Sommer 2021 will der Bundesrat entscheiden, welcher Älugzeug6
typ die veraltete ÄIA61O ersetzen soll. Doch damit dür-e das Cesch/- noch 
nicht besiegelt sein. BeUügelt vom knappen Abstimmungsresultat, droht 
die «Cruppe für eine Schweiz ohne Armee» (CSoA), den –ypenentscheid 
wie bereits bei der Cripen6BeschaZung 201; mit einer Volksinitiative zu be6
k/mpfen. Vor allem dann, wenn sich die Regierung für einen amerikani6
schen Älieger entschliessen sollte, stehen die ?hancen gut, dass die Eukun- 
der Schweizer Lu-waZe bald ein weiteres Mal an der xrne verhandelt wird. 

REPUBLIK republik.love/2020/10/01/der-ausblick-nach-den-abstimmungen-neue-gesetze-zu-co2-und-terrorismus-und-eine-lie-
beserklaerung

1 / 6

https://republik.love/~eblulle
https://republik.love/~dbuehler
https://republik.love/~dryser
https://republik.love/~cvenafro
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/abstimmungen/20200927/bundesbeschluss-ueber-die-beschaffung-neuer-kampfflugzeuge.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/abstimmungen/20200927/bundesbeschluss-ueber-die-beschaffung-neuer-kampfflugzeuge.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/abstimmungen/20200927/bundesbeschluss-ueber-die-beschaffung-neuer-kampfflugzeuge.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/abstimmungen/20200927/bundesbeschluss-ueber-die-beschaffung-neuer-kampfflugzeuge.html
https://www.blick.ch/politik/kampfjet-gegner-wittern-morgenluft-gsoa-droht-mit-initiative-id16116261.html
https://www.blick.ch/politik/kampfjet-gegner-wittern-morgenluft-gsoa-droht-mit-initiative-id16116261.html
https://republik.love/2020/10/01/der-ausblick-nach-den-abstimmungen-neue-gesetze-zu-co2-und-terrorismus-und-eine-liebeserklaerung
https://republik.love/2020/10/01/der-ausblick-nach-den-abstimmungen-neue-gesetze-zu-co2-und-terrorismus-und-eine-liebeserklaerung


Nicht zuletzt, weil xS6Rüstungsgüter im Verdacht stehen, immer auch Tn6
teressen der xSA dienen zu müssen.

Dtäi zum JaRrRt:tszE fto ghwb üwtäüs Rt:nc–szs B 
Whoto:s
ghoum t: RäiRE Derzeit darf ein Wolf erst abgeschossen werden, wenn er 
Schaden angerichtet hat. Das neue Jagdgesetz wollte den Kantonen mehr 
Kompetenzen geben und pr/ventive 8ingriZe in die Population erlauben.

lt:uwsasE 51,9 Prozent lehnten das Jagdgesetz ab.

gät t: NtästoRtcsE Das Jagdgesetz fand vor allem in den von Wolfsrudeln 
betroZenen Bergregionen Eustimmung, stiess äedoch in der Romandie und 
im bevölkerungsreichen Mittelland auf grossen Widerstand. Mit dem Nein 
bleibt das alte Cesetz von 19OF in Kra- Q doch das dür-e nicht allzu lange so 
bleiben. Sowohl Cegner als auch Befürworter der Vorlage wollen so schnell 
wie möglich ein neues Cesetz ausarbeiten. Der Eürcher SP6St/nderat Da6
niel Jositsch Q einer der Cegner Q hat bereits angekündigt, in der n/chsten 
Session dazu einen Vorstoss einzureichen.

Dtäi zuo ktRotizuiR:äiäsäasäWtE lacmtiaüFhmmti 
o–nFs äi rti VhFu:
ghoum t: RäiRE Mit ihrer Tnitiative wollte die SVP erreichen, dass die 
Schweiz die Euwanderung aus der 8x wieder eigenst/ndig regelt. W/re sie 
angenommen worden, h/tte der Bundesrat mit der 8x innert eines Jahres 
über das 8nde des Äreizügigkeitsabkommens verhandeln müssen.

lt:uwsasE 3O,; Prozent der Stimmenden sowie dreieinhalb Kantone (–essin, 
Clarus, Schwyz, Appenzell Tnnerrhoden) sagten Ja zur Tnitiative.

gät t: NtästoRtcsE Die SVP ist zum sechsten Mal mit einer ausl/nder6
kritischen Volksinitiative gescheitert. Thr letzter grosser 8rfolg liegt bald 
sieben Jahre zurück: Anfang 201; wurde die Masseneinwanderungs6
initiative angenommen. Dennoch will die SVP auch in Eukun- prim/r auf 
das Ausl/nderthema setzen, wie der neue Pr/sident Marco ?hiesa sagt6
’ gegen diesen Kurs wird parteiintern allerdings auch Kritik laut. –rotz 
des klaren Abstimmungsentscheids bleiben die Beziehungen zur 8x wei6
terhin ungekl/rt. Die Schlüsselfrage lautet: wie weiter mit dem Rahmen6
abkommení Justizministerin Karin Keller6Sutter sagte am Sonntag, der 
Bundesrat werde seine diesbezügliche Position «in den n/chsten Wochen 
festlegen». Eurzeit hat das 201O ausgehandelte Abkommen einen schweren 
Stand: Tm Bundesrat bekennt sich nur Aussenminister Tgnazio ?assis klar 
dazu, von den Parteien formuliert einzig die CLP keine jnderungswünsche. 
Auch die Sozialpartner lehnen das Abkommen ab: W/hrend sich die Ce6
werkscha-en am in ihren Augen ungenügenden Schutz der Schweizer 
Löhne stören, befürchten der Arbeitgeber6 und der Cewerbeverband, dass 
arbeitslose 8x6Bürger via xnionsbürgerrichtlinie in der Schweiz Sozial6
leistungen beziehen könnten, ohne vorher hier gearbeitet zu haben. Ver6
mutlich wird der Bundesrat deshalb versuchen, der 8x in den n/chsten 
Monaten weitere Eugest/ndnisse abzuringen Q ob sich Brüssel darauf ein6
l/sst, ist völlig ungewiss. 8inen wegweisenden 8ntscheid wird der Bundes6
rat Mitte 4ktober f/llen, wenn er über die Neuorganisation des Aussen6
departements 8DA beHndet und damit festlegt, ob weiterhin Staatssekret/r 
Roberto Balzaretti die Verhandlungen mit der 8x führt.
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Ja zum jasto:nca-:uowauüE Jtszs Näor täit dwstoiztäs 
aiRt:stutos
ghoum t: RäiRE Ärischgebackene erwerbst/tige V/ter können Q wahr6
scheinlich ab 2021 Q zwei Wochen bezahlten xrlaub beziehen. 

lt:uwsasE F0,3 Prozent sagten Ja. Abgelehnt wurde der Vaterscha-surlaub 
nur in der Tnner6 und in der 4stschweiz.

gät t: Atszs NtästoRtcsE Der Bundesrat wird den Vaterscha-surlaub vor6
aussichtlich per 1. Januar in Kra- setzen. Die zwei Wochen sind in den Au6
gen vieler linker Politikerinnen äedoch nur ein 8tappensieg. Wirklich an6
gestrebt wird eine ausgedehnte 8lternzeit nach nordischem Vorbild. Noch 
am Abstimmungswochenende kündigte der Verein Public Beta an, bis 8nde 
Jahr seinen –eát für eine Volksinitiative mit äe 1F Wochen bezahltem xrlaub 
bei der Bundeskanzlei einzureichen. Tm zweiten Üuartal 2021 soll dann die 
xnterschri-ensammlung beginnen. Mit seinem Vorpreschen ver/rgert der 
Verein mögliche Allianzpartner. So fordern auch SP, CLP, Pro Äamilia, Pro6
 Juventute, Alliance Ä und M/nner.ch eine 8lternzeit. Doch noch herrscht 
bei den Befürworterinnen kein Konsens über das Modell. Eur Debatte steht 
eine gleich lange beruUiche Auszeit für V/ter und Mütter von 1;, 1F oder 
1O Wochen. 4der ein Ueáibles 8lternzeitmodell mit insgesamt 3O Wochen. 
Letzteres schl/gt die 8idgenössische Koordinationskommission für Äami6
lienfragen vor.

Dtäi zu rti Käirtoaüz–RtiE VhFu: aub KäsaSKh:sti uir 
viräWäruawüt:stutouiR
ghoum t: RäiRE Der Betrag, den Äamilien für die Drittbetreuung der Kin6
der von der direkten Bundessteuer abziehen können, sollte von 10q100 auf 
25q000 Äranken erhöht werden, der allgemeine Kinderabzug unabh/ngig 
vom Betreuungsmodell von F500 auf 10q000 Äranken. 

lt:uwsasE F3,2 Prozent lehnten die Vorlage ab.

gät t: NtästoRtcsE Der ursprüngliche Vorschlag stammt vom Bundesrat. 
Die Regierung wollte, dass 8ltern, die ihre Kinder eátern betreuen lassen, 
dies bei den Steuern mit bis zu 25q000 Äranken geltend machen können. Die 
Vorlage scheiterte, weil das Parlament auch noch die allgemeinen Kinder6
abzüge erhöhen wollte Q und die SP dagegen das Referendum ergriZ. Nun 
hat die Berner ÄDP6Nationalr/tin ?hrista Markwalder einen Vorstoss für 
einen Plan B eingereicht. Sie fordert mit einer parlamentarischen Tnitiative, 
dass eben nur der erste –eil, die Abzüge für die Kinderfremdbetreuung, er6
höht wird. Die SP hat sie hierfür schon im Boot. «Wir werden den Vorschlag 
von Ärau Markwalder unterstützen», sagt SP6Pr/sident ?hristian Levrat. 
Die SP wiederum plant eine Tnitiative für günstigere oder gar Cratis6Kitas 
für alle. Die ÄDP fordert die 8inführung der Tndividualbesteuerung. Die6
se würde die Geiratsstrafe bei der Bundessteuer beseitigen, so das Argu6
ment. Dagegen wehren sich die ?VP und die SVP, weil damit 8inverdiener6
haushalte benachteiligt würden.

.üRt:sämms Nuort aunc äi Kaishiti uir UsIrstiZ Der Kanton Cenf 
führt als vierter Kanton der Schweiz einen Mindestlohn ein. Tm Kanton 
Aargau wird das 8nergiegesetz knapp abgelehnt, der den ?426Ausstoss 
von Ceb/uden senken wollte Q und ein wichtiger Baustein der Schweizer 
8nergiestrategie 2050 gewesen w/re. Tn der Stadt Bern haben satte OO,; Pro6
zent der Stimmberechtigten für mehr –ransparenz bei der ParteienHnan6
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zierung gestimmt. Die Abstimmung galt als Stimmungstest für die kom6
mende nationale –ransparenzinitiative.

xnd damit zum BrieHng aus Bern. 

TistowaRti zu :pIs tocawstiE Gtcisau:tirt 
.u:wair:ncNtäzto hcit Usämmt
ghoum t: RtcsE Von den gut 1O0q000 im Stimmregister eingetragenen 
Auslandschweizerinnen wurden am Sonntag viele an der Ausübung ihres 
Stimmrechts gehindert, weil sie die xnterlagen viel zu sp/t oder gar nicht 
erhalten hatten. Eu solchen Problemen kommt es immer wieder. Doch 
dieses Mal stellt sich zus/tzlich eine brisante Ärage: G/tten die Ausland6
schweizer das sehr knappe Ja zu den KampRets gekipptí 

gaoum Uät ra: Nä::ti m–::tiE Auslandschweizer nehmen an Wahlen 
und Abstimmungen mit dem normalen Stimmcouvert teil. Thre Stimme 
z/hlt in äenem Kanton, in dem sie zum letzten Mal Wohnsitz hatten Q ent6
sprechend sind die Kantone für den Versand der xnterlagen zust/ndig. 
Dass es wegen ?ovid619 zu Problemen kommen würde, war absehbar: Am 
1. Juli informierte der Bundesrat die Kantonsregierungen, dass ein frü6
her Versand der xnterlagen «gegenw/rtig besonders wichtig» sei. 4hne 8r6
folg. Cem/ss Sch/tzungen der Delegierten des Auslandschweizerrats er6
hielt äede sechste Auslandschweizerin die xnterlagen zu sp/t. G/tten die6
se rund 30q000 Personen die KampRets vom Gimmel geholtí Eur 8rinne6
rung: Nur gerade OF70 Stimmen gaben den Ausschlag. Eweifelsfrei beant6
worten l/sst sich die Ärage nicht. Eum einen zeigt die politikwissenscha-6
liche Äorschung, dass Auslandschweizerinnen in der Regel gesellscha-s6
liberaler, linker und ökologischer abstimmen als Tnlandschweizer’ ande6
rerseits stimmen sie aber auch etwas behördenfreundlicher ab.

gät t: NtästoRtcsE Bei nationalen xrneng/ngen werden knappe Resultate 
nur dann nachgez/hlt, wenn es Ginweise auf xnregelm/ssigkeiten gibt, die 
den Ausgang potenziell entscheidend beeinUusst haben. Vermutlich wird 
es nicht dazu kommen, gibt es neuerdings doch ein Pr/zedenzurteil des 
Bundesgerichts: Tm August wiesen die Lausanner Richter eine Beschwer6
de gegen das 8rgebnis der letztä/hrigen Stichwahl für die –essiner St/nde6
ratssitze ab. ;5 Stimmen hatten den langä/hrigen ?VP6St/nderat und Vi6
zepr/sident der Auslandschweizer64rganisation Äilippo Lombardi damals 
die Wiederwahl gekostet Q und schon da hatten etliche im Ausland lebende 
–essiner die Wahlunterlagen zu sp/t erhalten.

Dtut: .isäSPtoohoSCt:tszE fa: Oaowamtis :sämms zu
ghoum t: RtcsE Das Parlament hat in der Schlussabstimmung die neuen 
Cesetze zur Bek/mpfung von –errorismus angenommen und geht damit 
auf Konfrontationskurs mit dem Rechtsstaat. Neu sind damit «terroristi6
sche Aktivit/ten» nicht mehr an eine schwere Stra-at gekoppelt, sondern 
sind
«Bestrebungen zur BeeinUussung oder Ver/nderung der staatlichen 4rd6
nung», die «mit der Verbreitung von Äurcht und Schrecken verwirklicht 
oder begünstigt» werden sollen. Cewalt, die Androhung von Cewalt oder 
Stra-aten werden nicht mehr vorausgesetzt, um eine Aktivit/t als «terrori6
stisch» einzustufen. Die Cesetze können bereits gegen 126J/hrige angewen6
det werden. 
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gaoum Uät ra: Nä::ti m–::tiE Mit diesen Cesetzen werde die Schweiz für 
autorit/re Regimes zum Vorbild Q um 4ppositionelle verfolgen zu können. 
Das sagte Äionnuala NS AolTin, die xno6Sonderbeau-ragte für den Schutz 
der Menschenrechte bei der –errorismusbek/mpfung, im Tnterview mit der 
Republik. Diese Kritik teilten diverse Menschenrechtsgruppen, allen vor6
an Amnesty Tnternational, aber auch die Menschenrechtsbeau-ragten des 
8uroparates, weitere xno6Sonderbeau-ragte, die Schweizer Mitglieder des 
xno6Ausschusses für die Rechte des Kindes, das Netzwerk Kinderrechte 
Schweiz sowie, in einem oZenen Brief, über sechzig Rechtsprofessorinnen 
von allen Schweizer xniversit/ten: Die Cesetze bedrohten die Crund6 und 
die Menschenrechte. Die verantwortliche Bundesr/tin Karin Keller6Sutter 
(ÄDP) sagte wiederholt, die Bedenken seien unbegründet.

gät t: NtästoRtcsE Das Cesetz gibt dem Bundesamt für Polizei (Äed6
pol) die Möglichkeit, Menschen als sogenannte «Cef/hrder» unter Gaus6
arrest zu stellen, wenn es sich auf den Standpunkt stellt, man müsse da6
von ausgehen, dass diese in Eukun- eine Stra-at begehen werden. Strafe 
ohne –at: Das ist nicht vereinbar mit der 8urop/ischen Menschenrechts6
konvention. Deshalb kann davon ausgegangen werden, dass sich bald 
der 8urop/ische Cerichtshof für Menschenrechte mit Schweizer Cef/hr6
der6Ä/llen auseinandersetzen muss. SVP6Nationalrat Mauro –uena hinge6
gen gehen die Cesetze viel zu wenig weit: 8ine Pr/ventivha- für sogenannte 
Cef/hrder wurde im Laufe der Beratungen vom Parlament aus dem Cesetz 
gekippt. Seine parlamentarische Tnitiative, lanciert am –ag der Schluss6
abstimmung des Cesetzes, will dies nun doch möglich machen. Damit sol6
len Menschen ins Cef/ngnis geschickt werden können für eine –at, die sie 
noch gar nicht begangen haben.

2MLSCt:tszE 6a::iacmti äm Usoa::tiS uir 
VwuRWtoFtco
ghoum t: RtcsE Das Parlament hat nach einer zweiä/hrigen Auseinander6
setzung das neue ?426Cesetz verabschiedet, mit dem die Schweiz das Kli6
ma6Ubereinkommen von Paris umzusetzen gedenkt. 8s sieht vor, dass die 
Schweiz bis 2030 ihre –reibhausgasemissionen gegenüber 1990 halbieren 
muss’ mindestens 75 Prozent der dafür vorgesehenen Massnahmen müs6
sen im Tnland erfolgen. Vor allem der Strassen6 und der Älugverkehr werden 
mit höheren Abgaben belegt. 

gaoum Uät ra: Nä::ti m–::tiE Die Schweiz wird das für 2020 gesetzte 
nationale Eiel nicht erreichen, welches sich das Land im alten ?426Cesetz 
auferlegt hat. Nun soll das neue Regelwerk dafür sorgen, dass sich eine sol6
che Blamage nicht wiederholt. 4b die gew/hlten Massnahmen aber wirk6
lich ausreichen, um bis im Jahr 2050 unter dem Strich keine –reibhausgas6
emissionen mehr auszustossen, ist umstritten. Vor allem die Klimastreik6
bewegung fordert ambitioniertere Eiele und Massnahmen.

gät t: NtästoRtcsE Noch ist unklar, ob gegen das ?426Cesetz ein Refe6
rendum ergriZen wird. Die SVP hat zwar angekündigt, dass sie ein allf/l6
liges Referendum unterstützen wird, sie hat bisher aber keine Äührung bei 
der xnterschri-ensammlung übernommen. 8benfalls noch unklar ist, ob 
auch Vertreterinnen der xmwelt6 und Klimaaktivisten das Cesetz bek/mp6
fen werden. Sollten innerhalb der 1006–age6Ärist die nötigen 50q000 xnter6
schri-en zusammenkommen, k/me das Cesetz 2021 an die xrne. 
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Gum Uncwu::E 6auoto: 7ätüt:toFwIouiR ai karoai
Stundenlang schon diskutiert der Nationalrat am letzten Donnerstag über 
die 996Prozent6Tnitiative der Jungsozialistinnen, die Kapitaleinkommen 
wie Einsen und Dividenden eineinhalbmal so stark besteuern möchte wie 
Arbeitseinkommen und zu der schliesslich nur die SP und die Crünen Ja 
sagen. Da schreitet JacVueline Badran zum Rednerpult und richtet eine 
letzte Ärage an Äinanzminister xeli Maurer. 8s ist eine provokative Ärage, 
wie man es von der SP6Politikerin kennt’ entsprechend wird ihre Tnterven6
tion von diversen SVP6Nationalr/ten mit geh/ssigen Ewischenrufen Vuit6
tiert. xnd wie reagiert xeli Maurerí «8s braucht im Äall keine Ewischen6
rufe», sagt der SVP6Bundesrat. Badran und er verstünden sich sehr gut Q 
«wir lieben uns schon fast ein bisschen». W/hrend sich im Saal Geiterkeit 
breitmacht, setzt Maurer noch einen drauf: «Manchmal funktionieren wir 
wie ein /lteres 8hepaar. Tn dieser Ärage haben wir aber andere ideologische 
Ansichten. Wir kommen aus einer anderen 8cke, aber wir können auch mit 
anderen Ansichten leben.» Seine fast schon kitschige Rede Q die auf Video 
besonders schön anzuhören ist Q beendet Maurer mit einem Appell: «Sie, 
links und rechts, beurteilen diese Tnitiative eben anders, aber man kann 
trotzdem gut miteinander auskommen, auch wenn man eine unterschied6
liche Ausgangslage hat.»

Illustration: Till Lauer
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